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Der Gesangverein Langendorf hat vier neue Ehrenmitglieder. Vinzenz Täu-
ber überreichte die Ernennungsurkunden an Magda Hausmann, Konrad
Vierheilig und Karl Simon (v. l.). Auf dem Bild fehlt Emma Huf.

Vorsitzender Vinzenz Täuber (l.) dankte für 25-jähriges bzw. 40 Jahre akti-
ves Singen mit der Ehrennadel und der Urkunde für Edith Vierheilig, Karl
Simon und Rita Schärpf (v. l.). FOTOS: WINFRIED EHLING

Die Goldene Stimmgabel nahm
Andrea Barth von Siegfried Gott-
wald entgegen.

Chor sucht Mitsänger
Beim Gesangverein Harmonie wurden langjährige Mitglieder geehrt

LANGENDORF (heg) Ein geselliger
Ehrenabend erinnerte daran, dass
der Gesangverein Harmonie noch
am Leben ist. Zwar durchschreiten
die rund ein Dutzend Aktiven infol-
ge Stimmenmangels eine schwierige
Phase, doch haben sie weder die
Hoffnung noch den Glauben an sich
selbst verloren.

„Wir versuchen denChor aus Ehe-
maligen und neuen Stimmen wieder
aufzubauen“, versichern Vorsitzen-
der Vinzenz Täuber und Dirigentin
Andrea Barth unisono. Tatsächlich
zeigt sich ein Silberstreifen am Hori-

zont mit den beiden jungen Sänge-
rinnen Judith Friedrich und Ronja
Vierheilig, die – beide 16 Jahre alt –
als Aktive in den Verein eintraten.

Täuber ehrte zunächst langjährige
Mitglieder, die seit 35 Jahren der Har-
monie verbunden sind. Dies sind
Heike und Wolfgang Jordan, Silvia
und Karl Brimer, Hildegard Pfister,
Bernhard Büttner, Anton Fleischer,
Anna Vierheilig, Rita Schärpf, An-
gelina Schlee, Ehrenfried Pfister und
Helmut Huppmann mit der Urkun-
de und einemPräsent. Der Vorsitzen-
de selbst konnte die Ehrung für drei

Jahrzehnte entgegennehmen. Dem
erkrankten Ehrenvorsitzenden Er-
win Vierheilig wird der Dank für
60-jährige Mitgliedschaft nachge-
reicht. Die Urkunde und ein Präsent
für 20 Jahre aktives Singen erhielten
Werner Vierheilig, Elke Alsheimer,
Jutta Friedrich und Andrea Barth.

Mut sprach auch der Kreisvorsit-
zende der Sängergruppe Bad Kissin-
gen, Siegfried Gottwald den Langen-
dorfern mit den Worten zu: „Gebt
nicht auf. Ich drücke euch die Dau-
men“. SeineWorte unterstützten Eh-
rungen des Fränkischen Sänger-

bunds (FSB), die Gottwald vergab.
Chorleiterin Andrea Barth würdigte
er zunächst mit einer Urkunde des
Sängerkreises Schweinfurt für die
langjährige Tätigkeit als Dirigentin.
Mehr noch. Für insgesamt 20 Jahre
als Chorleiterin überbrachte er ihr
die Goldene Stimmgabel des Fränki-
schen Sängerbunds.

Für vier Jahrzehnte aktives Singen
hielt der Gruppenvorsitzende die
Goldene Ehrennadel und die Urkun-
de des FSB für Karl Simon bereit. Ein
Vierteljahrhundert singen Rita
Schärpf und Edith Vierheilig im

Chor, die sich künftig mit der Silber-
nen FSB-Ehrennadel schmücken
dürfen. In dem von Liedern um-
rahmten Ehrenabend, ergriff Vorsit-
zender Täuber noch einmal dasWort
um die Ernennung der neuen Ehren-
mitglieder bekanntzugeben. Dies
sind drei Personen, die seit 60 Jahren
dem Verein die Treue halten, näm-
lich Magdalena Hausmann, Karl Si-
mon und Konrad Vierheilig. Emma
Huf, die heuer ihren 105. Geburtstag
feiert und seit sechs Jahrzehnten der
Sängerschar angehört, wird ebenfalls
zum Ehrenmitglied ernannt.

Starke Typen und ein Traktor
Beim Traktorziehen erlebten die Zuschauer eine Riesengaudi

ELFERSHAUSEN (pau) Das Traktor-
ziehen, zum achten Mal veranstaltet
vom Bürgerlichen Schützenverein,
ist eine reine Gaudi-Veranstaltung
für Einheimische und Besucher. In
diesem Jahr wurde allerdings das
Reglement etwas geändert und ein
kleinerer Traktor gewählt. Ein Team
bestand nur noch aus drei Personen,
die Streckenlänge ist mit 20 Metern
aber gleich geblieben. Jede Mann-
schaft hatte zwei Durchgänge. Beide
Zeiten wurden addiert und dann die
Sieger ermittelt. Nach dem ersten
Durchgang kristallisierte sich ein

Zweikampf zwischen den Vertretern
des Tennisvereins und des Schützen-
vereins heraus. Zeitgleich mit 35,4
Sekunden führten sie, gefolgt von
den starken Männern von Blau-
Weiss. Es folgte eine Formation mit
den Namen „Kinder’s“, die aufgrund
ihres Alters und ihrer Körpergröße
mit ein paar begeisterten Teilneh-
mern mehr ziehen durften und das
Team „Men’s-Power“.

Beim zweiten Durchlauf dann
sollte sich zeigen, wer in diesem Jahr
der Beste ist: Die Tennisabteilung
strengte sich besonders an und

nahm den Schützen mehr als drei
Sekunden ab. Auch die anderen
Teams konnten ihre Leistung noch
verbessern. Schließlich ging es ja um
Bier für die Erwachsenen und Süßig-
keiten für die Kinder. Auch die zahl-
reichen Zuschauer hatten eine Rie-
sengaudi.

Die sonntägliche Nachmittags-
Unterhaltung wurde ergänzt durch
eine Bierkrug-Rutsche, die von der
Schützenjugend betreut wurde. Ge-
winner wurde hier Benedikt Müller.
Er hatte die Maßkrüge am weitesten
geschubst. Teilnehmer und Gewinner des Traktorziehens in Elfershausen. FOTO: FEUSTEL


